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Nene tlnrnhen in Spanien
Meuterei der Truppen voll Jaca. — Die Führer des Aufstandes.
Der Bischof als Geisel. — Ein Scharmützel zwischen Ausständigen
und Negiernngstrnppcn. — Flieger Franko unter den Meuterern.

Wie HavaSa»S Madrid berichtet, hat der spanische Finanz-
minister in einer Sitzung des MinisterratS erlliirt, daß die
Garnison von Jaca sich erhoben habe. Die Negierung habe
Truppen nach Jara abgesandt. Es handle sich um eine Be¬
wegung, der kein Programm zugrunde liege, und der auch keine
Brrtrilung von Flugschriften voraufgegangrn sei. In der Pro¬
vinz herrsche völlige Nutze. Dir Brrbindung zwischen Madrid
und Jara soll obgrschnittcn sein.

Die Meuterer.
HavaS meldet aus Hendaye:  Es bestätigt sich, daß die

Erhebung der Garnison von Jaca stattgefundcn hat. Die Gar¬
nison umfaßt etwa 1500 Mann. Eine starke Abteilung, be¬
stehend aus mehreren hundert Man» Militär und cbcnsoviclcn
Zivilpersonen hat sich in dem Wasfendepot der Stadt mit Waf¬
fen versehen und ist mit diesen auf Lastautos gegen Hnesca
abgezogen.

An der Spitze dieser Kolonne soll sich Oberstleutnant Mon-
gada befinden, der bereits wegen der Beteiligung am General¬
streik von 1917 vom Kriegsgericht verurteilt gewesen sei, und
Hauptmann Gallon, der in daö Pronunziamicnto von 1920
verwickelt und zu vier Jahren Gefängnis verurteilt gewesen sei.

- - Die Aufständischen nehmen Geiseln.
Man behauptet, daß der Militärgouverneur von Hucsca,

General LaSHeraS,  und sein Adjutant mit einer Abteilung
Zivilgarde nach Jaca aufgebroche» fei, um sich über die Lag«
zu informieren. Er sei jedoch von Aufständischen gefangen ge¬
nommen worden, di« ihn gezwungen hätten, an der Spitze der
Kolonne zu marschieren, die nach Huesca unterwegs war. Der
Bischof von Jaca  soll sich gleichfalls unter den
Geiseln  befinden. Die Truppen von Hucsca uuter dem
Konimando der Generäle Dolla und Gay sollen drei Kilometer
vor der Stadt eine Stellung bczcge» haben.

Die Kolonne der Aufständischen behauptet, ein Scharmützel
mit den Regierungstruppen gehabt zu haben, in dessen Verlauf
ein Major und ein Leutnant der Zivilgarde gefallen leien. ES

bestätigt sich, daß gestern abend ein Regiment Madrid verlasse«
hat. Mehrere Garnisonen in Rordspanie« sollen alarmiert wor¬
den sein. Man versichert aber, daß im übrigen in Spanien Ruhe
herrscht. Da« Gerücht habe sich verbreitet, daß Fliegermajor
Franko sich unter den Aufständischen befindet.

Teilweise Wiedereinführung der Zensur.
Wie HavaS aus Madrid meldet, hat di« spanische Regierung

beschlossen, Nachrichten über den Aufstand in Jaca sowie über
gcu'erkschastlichc Konflikte wiederum unter Zensur zu stellen.
Die Garnison in Jaca soll aus 200 Mann Jnfantrie und Ar¬
tillerie bestehe».

Auch die Zivilbevölkerung von Zaca am Aufstand
bekeiligk.

Roch einer Meldung des .Matin" aus Bordeaux soll sich die
Zivilbevölkerungvon Jaca der ausständische» Garnison ange-
schlossen haben.

Die Regierung hoffe, die AufstandStewegunginnerhalb von
4%Stunden Niederschlage» zu kännrn. Sie habe Truppe« au«
Zaragossa, Hnrsra und selbst aus Madrid nach dem Schauplatz
des Aufstandes abkommandiert

Nächtlicher kabinettsrat über die Vorgänge.
Der spanische Regierungschef, der Innenminister, der KriegS-

minister und der Arbeits- und WirtschastSministertraten zu
einer Beratung zufannne».

Der Innenminister hat eine Mitteilung vrräsfentlicht, der»
zufolge die Borgänge in Jaca weniger bedeutungsvoll seien als
die ersten Nachrichten vermuten ließen. Ein Teil der Garnison
leiste noch Widerstand, aber rS habe den Anschein, daß i»
wenigen Stunde» diese unglückliche Angelegenheit liquidiert
sein werde.

tieuer vom läge.
— Dir aus Amerika zurückgekehrtra deutschen Rriterossizirr«

-lVnjor Freiherr von WaltenselS, Oberleutnant Freiherr von Nagel,
Oberleutnant Momm und Oberleutnant Haffe wurden vom Präsi,
tknten de« Hamburger Senats empfangen. Bürgermeister Roß br-
flsukwünschte dir Ofsizteie zu ihren großen sportlichen Ersolge» In
Amerika.

— In Hannover trat der Deutsche Handwerks- und Gewerbe-
tammertag zu einer Bertreterversammlung zusammen. Ministerialrat
Di. Hoppr überreichte dem bisherigen Präsidenten Plate ein Dank-
sänriben des Reichspräsidenten.

— Der Thüringer Landtag nahm eine von den Nationalsozia¬
listen eingebrachte Entschließung an. Darin werden die angeblichen
versuche des Reichsbanners und seiner Ausiraggeber, Beamte der
lluiringischrn Schuhpolizei zur Bespitzelung zu mißbrauchen, und di«
Air und Weise, wir de, Rrichtlnnenminlfter In der Polizeiange-
lcgenheit sich solcher Elemente bedient habe, verurteilt.

— Die Untersuchung wegen der Ausschreitungen In Golaffowih
bei de» polnischen Sejmwahldn ist abgeschloffen. Nach der Anklage
weiden die Arbeiter Johann Knbla und Adolf Fwlozh des lieber-
solle mit tödlichem Ausgang beschuldigt und weitere sechs Arbeiter
der Beihilfe angrktagt.

was wjr zu zahlen haben.
Deutschland» Reparationsleistungen.

AA Jii/Jahre 1930 sind im ganzen 1882.7 Millionen
Rcichomarl/nn Reparationszahlungen zu zahlen. Für das Rech-
iiungsjahr 1931 beträgt die Summe 1793.8 Millionen Rmk.

' in Millionen Rinf.
Auf den Reichshaushalt 1930 entfallen 1222.7 ,
Für das Rechnungsjahr 1931 1133.8 - ..

Mithin für 1931 »veniger 88.9
Im einzelne» setzen sich die Reparationen wie

folgt zusammen:
1. Für das RcchnungSjahr 1930 sind aufzu-

bringcn aus den Einkünften dcS Reiches nach den
Feststellungen 981.6

Dazu treten 66.3
die au Amerika zu leisten sind.

Die Reichsbahii-Reparationssteuer beläuft sich auf 660.

Zu dieser Gesamtbelastung von 1707.9
kommeil nach Jukrafttreten des Neuen Planes noch
hinzu als Dienst der Deutschen Aeußeren"Anleihe 88-3
als Zahlung nach dem deutsch-belgischen Mark-Ab-
komiuen vom 13. Juli 1929 21.5
und als einnialigc Soudereinlage bei der Bank für
InternationalenZahlungsausgleich 65.0

So ergibt sich eine Summe von 1882.7
wovon auf den Reichshaushalt unmittelbar entfallen 1222.7

Für das Rechnungsjahr 1931 setzen sich dieR«-
parationszahlnngen wie folgt zusammen:
Aus den Einkünften des Reichshaushalts 958.9
Dazu an Aincrika 66.1
Hierzu die glrichbleibende RetchSbahn-Reparations-
slcner 660.0

Somit beträgt die jährliche Gesamtbetastung 1685.0
Hinzu treten an Dienst der Deutschen Aeußrren
Anleihe 87.0
als Zahlung nach dem deutsch-belgischen Mark-Ab¬
kommen vom 13. Juli 1929 21.5
und de« weiteren ist noch vermerkt ein Unkosten-
bctrag für die Beschaffung fremder Zahlungsmittel
anläßlich der Bezahlung der Annuitäten von 0.3

Das ergibt eine Gesamtsumme von 1793.8
von denen unmittelbar auf den Reichshaushalt
entfallen 1133.8

Somit ergibt sich also, wie eben dargetan, für
das Rechnungsjahr1931 ein Weniger von 88.9 Mill.

Dieses Weniger erklärt sich wie folgt:
1. Für die Annuität nach dem Haager Abkommen 22-7
2. Für die Zahlungen nach dem deutsch-amerikani¬

schen Schuldenabkommen 0.2
3. Für den Dienst der deutschen Aeußeren Anleihe

von 1924 1-3
4. Wegfall der Einlage bei der Bank für Inter¬

nationalen Zahlungsausgleich 65.0

Zusammen 89.2
Davon ab zur Deckung der Unkosten bei der Be-
schassung fremder Zahlungsmittel anläßlich der
Bezahlung der Annuitäten 0.3

so daß also weniger verbleibe» 88.9
Es sei noch angefügt, daß die Reparationszahlung nach dem

Dawes-Plan für das Nornialjahr 2500 Millionen Reichsmark
betrug, so daß »ach der Verpflichtung für 1931 mit nmd
1794 Millionen ein Weniger sich ergibt von 706 Millionen.

ES kracht schon im Kabinett Steeg.
Zwei Mitglieder wieder ausgetreten.

Pari ». Der zum Unterstaatssekretärim Luftfahrtmi¬
nisterium ernannte Abgeordnete Ri che von der Sozialen
und Radikalen Linken (Fraktion Franklin Bouillon) hat
Ministerpräsident Steeg mitgeteilt, daß, nachdem eine Ver¬
ständigung der republikanisch gesinnten Franzosen nicht er¬
zielt worden sei. er es für seine Pflicht halte, sich von sei¬
nen volltischen Freunden nicht zu trennen und er ziehe da¬
her seine Zusage zurück.

MinisterpräsidentSteeg hat sich entschlossen, das Un¬
terstaatssekretariat für die Luftfahrt nunmehr überhaupt
zu streichen.

Auch der AbgeordneteB a r o t y hat in einem Schrei¬
ben an Ministerpräsident Steeg und mit Bezugnahme auf
eine Entschließung der Linksrepublikaner(Fraktion Dar-
dieu) feine Zufaa» " ,?,"'-e-' <',l>qen.

Line ungünstige presse.
Das Kabinett Steeg wird vom „Temvs" und dem

«Journal dev Debats" als eine zweite Auflage des im Fe¬
bruar gebildeten radikalen Eintags-Kabinetts Chautemps
betrachtet und abgelehnt. Beide Blätter erklären, die Re¬
gierung fei dazu verurteilt, von der Unterstützung der So¬
zialisten zu leben. Der „Temps" appelliert an die Opposi¬
tion. die jetzt Führer wie Tardieu. Maginot und Paul
Rrynoud zu den Ihren zählen könne, die Werte zu vertei¬
digen. auf denen die Sicherheit Frankreichs und die Ord¬
nung beruhten. Das „Journal des Debats" erklärt, das
Kabinett Steeg müsse sobald wie möglich wieder ge¬
stürzt  werden. Es habe nur einen Zweck: es fei gebildet
worden, um die Radikalen wieder zur Regierung zu
bringen.

sin Kommunist erschossen.
politische Zusammenstöße in Rheydt

Gladbach-Rheydt. In einer öffentlichen nationalsozia¬
listische» Versammlung kam es zu Streitigkeiten unter den
Versammlungsteilnehmern. Als sie mit Stühlen aufein¬
ander losgingen, wurde die Versammlung von der Polizei
aufgelöst. Ein Nationalsozialist trug einen Messerstich im
linke» Oberarm davon. Nack Auslösung der Versammlung

marschierten die Nationalsozialisten zu ihrem Verelnslokal
n München-Gladbach. Nachts fuhren vier natlonalfoziali-
tifche Führer nochmals nach Rheydt, wo sie vordemBer-
ammlungslokal mit einer Gruppe nach einer Auseinander-
etzung in ein Handgemenge gerieten.

Im verlause dieses Slreile» gab der Führer der Schuh-
staffel vier Schüsse ab. von denen einer den Stuckateur Rei¬
ner» in» herz traf. Reiner» war sofort tot. Später nmr-
den die vier Rationalsozialisten, unter denen sich auch
fronrad Goebbels, ein Bruder de» Reich»iag»abgeordneten
Goebbels, befand, festgenommen. Röhle» gad zu» die vier
Schüsse abgefeueri zu haben, will aber in Roiwehr gehan-
best haben.

Urteil im Prozeß Hugenberg- „Vorwärts*.
In dem Prozetz Hugenberg gegen „Vorwärts" wurde

folgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte. Redakteur Geyer,
wird wegen Beleidigung zu 500 Mark Geldstrafe und zur
Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt. Das Urteil
ist eimnäl Im „Vorwärts" auf Kosten des Angellagten zu
veröffentlichen.

Anschlag ans einen Zug.
Riga. Der Passagierzug Riga—Libau ist auf der unlängst

erbauten mlltelkurlkmdischen Bahnlinie unweit Nutzbaren in-
folge eines verbrecherischen Anschlages entgleist. Da an der
Unglücksstellc der Zug bergan fährt und deshalb die Ge¬
schwindigkeit verringert ist, wurden die entgleisten Waggons
nicht zertrümmert und nur einige Passagiere leicht verletzt.
Die Schienen waren in einer Länge von 25 Metern losge-
fchraubt, anscheinend, um den aus der entgegengefehteu Rich¬
tung Kommenden Libauer Zug zum Entgleisen zu bringe»,
was, da dieser Zug hier bergab rollt, zu einer ichweren
Katastrophe geführt hätte.

Einsturzunglück im Saargeblet.
Wadgassen bei Saarbrücken. Auf der Glashütte ist «in

Neubau eingestürzt. Fünf Arbeiter wurde» unter de» Trüin-
mern begraben. Von ihnen find drei als Leichen und zwei
in verletztem Zustande geborgen worden.
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Sie 2. deutsche Polennote.
200 nenr Fälle dem Bölleebund mltgeteilt

Da » namens der Reichsregierung in Genf von dem deut¬
schen Generalkonsul Dr . Völckers dem Generalsekretär de»
Bölkrrbunde » liberreicht- Schreiben wird nunmehr im Wort¬
laut bekannt gegeben. In dem Schreibe » heißt es:

Mit Schreiben vom 27. v. M . habe Ich namens der
deutschen Regierung Beschwerde geführt Uber Gewalttaten,
die anläßlich der Wahlen in Oberschlesien gegen die deutsche
Minderheit verübt worden sind.

Seitdem hat dir deutsche Regierung Kenntnis von zahl«
reichen weiteren Gewalttaten in Polnisch -Oberlchlesien er«
halten , die gleichfalls eine flagrante Verletzung der Be»
stlmmungen der Genfer Konvention vom 18. Mai 1922 dar»
stellen.

Di « wichtigsten Fälle sind in .der Anlage aufgesührt . Ich
bitte Sie . dar neue Material den Mitgliedern des Völker-
bundsratrs als Unterlage für dl« Behandlung der Ange¬
legenheit aus der bevorstehenden Ratstagung zuleiten zu wol¬
len.

In zwei Anlagen werden zunächst 12 Fälle schwerer
Art und dann fast 190 Fälle von Mißhandlungen mit ge¬
nauen Angaben mitgeteilt . Das Schreiben schließt mit fol¬
genden Worten:

Die in der Anlage des Schreibens vom 27. November
aufgeführten Tatsachen veranschaulichen bereit » den Zustind
völliger Schutz» und Rechtlosigkeit, unter dem die deutsche
Minderheit in Polnisch -Oberschlesien seit langem leidet . Dar
vorstehend wtedergegebrne weitere Material beweist noch kla»
rer , bah die schrankenlose Gewaltherrschaft der „Aufstän»
bischen" , die mit Leben, Gesundheit und Eigentum der An¬
gehörigen der deutschen Minderheit nach Belieben verfahren
konnten , sich nicht ln einzelnen Ausschreitungen erschöpft und
auf einzelne Bezirke beschränkt, sondern , daß hier «in System
offener Bedrückung der Minderheit oorliegt , da » sich über ganz
Polnisch -Oberschlesien erstreckt und sich in zahllose» Gewalt¬
taten Luft macht.

Sude der nordfpanischen Revolte.
Erfolgreicher Kampf gegen die Aufständischen.

Madrid. Von amtlicher Seite wird über die Opera¬
tionen gegen die Aufständischen mitgeteilt : Die zur Be¬
kämpfung der Aufständischen nach Jaca entsandten Regie¬
rungstruppen haben früh 8 Uhr vel der Ortschaft Esgueva
unweit von Ayerbe Artillertefeuer  eröffnet . Druck)
diese Beschießung überrascht , sind die meisten Aufständi¬
schen unter Zurücklassung Ihrer Waffen geflüchtet . Rur
drei junge Offiziere  gingen den Regierungstrup¬
pen unter dem Rufe : „Es lebe die Republik !* entgegen.
Sie wurden sofort gefangengenommen . Unter den Zivili¬
sten . d e sich der Aufstandsbewegung angeschlossen haben,
sollen sich di« Studenten  der Universitäten Saragossa
und Madrid sowie ein Universitätsprofessor befinden.

Dl« Regierungstruppen rücken weiter gegen 2aca
vor. st« haben bei dem Aufammeastoß keine Verluste er-
litten. Dl« Verluste der Aufständischen sollen zwei Tote
und neun verletzte betragen, doch scheinen die wirklichen
verlustzlffera höher zu sein. Die drei gefangenen Offi¬
ziere werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Dieser Bericht wird durch eine Havas -Meldung nach
privaten Schilderungen bestätigt . In der Nacht seien die
aufständischen Truppen auf Ayerbe vorgerückt und hätten
sich angescyickt, im Tale Schützengräben auszuheben . Bel
Delva wären sie jedoch auf zwei aus Huesca und Sara¬
gossa gekommene Abteilungen regierungstreuer Truppen
gestoßen , die acht Batterien Artillerie  hätten
auffahren und aus kurzer Entfernung das Feuer auf die
Hauptmacht der Aufstänyifchen eröffnen lassen.

Dle Reihen der Aufständischen sollen stark gelichtet war-
den sein, die Ueberlebenden hätten nach halbstündigem
Kampfe die Flucht ergriffen. Die Verluste  der Auf-
ständischen hätten sich auf 100 Tote  belaufen.

Kamps am Jilme.
„Cyankali " freigegrben.

Die Fiimoberprüfstelle in Berlin hatte sich mit den An¬
trägen Bayern » , Baden « , Württemberg » und
Thüringen»  zu beschäftigen, durch die der Widerruf der§ulassung dr»Filme»„Cyankalt*  verlangt wurde.Dieserilm ist bereit » viermal von der Filmprüsttelle zensiert worden,
und zwar zuletzt von der Filmobrrprüsstelle wegen Gefährdung
der vfsentlichen Ordnung und verrohender «nd entsittlichender
Wirkung verboten worden . Er »var dann von der Atlantt »-
Film -Gesellschaft in neuer Faffung vorgelegt und so schließlich
freigegeben worden.

Die Anträge der vier Linder richteten sich nun erneut gegen
diese abgeänderte Fasiung , und zwar betonten die Vertreter der
Antragsteller , daß der Gesamtrindruck dev Bildstreifen » immer
noch ans den gewöhnlichen Beschauer entsittlichend und wa *;
rohend wirken müsse. Die Filmoberprüfftells kam zu einer Ab¬
weisung der Anträge aus Widerruf und bestätigte dir Ent¬
scheidung der Filmprüfftrllr.

Immer noch der Remarque -Film.
In Berlin hielten die Nationalsozialisten drei große Dc-

monstratlonsversammlungen ab , die sich mit dem Urteil der
Filinoberprüfstclle über den Remarque -Film befaßten . In einer
dieser Versammlungen erklärte Dr . Goebbels , daß da»
Verbot de » Film » als Erfolg der national¬
sozialistischen Straße » demonstration  zu buchen
sei. Man habe sich in diesem Kampfe nur legaler Mittel be¬
dient . Darauf stellt« Dr . Goebbels die Behauptung auf , er
wisse, daß im preußischen Innenministerium  er¬
wogen worden sei, Führer der Nationalsozialisten
„u in zulegen ' . Vor solä)«u Maßnahmen walle er. fuhr
Dr. Goebbels fort, das preußische Innenministerium warnen,
denn wenn die Massen führerlos würden bestünde die Gefahr,
daß der Kampf dieser Massen nicht legal wcitergeführt werde.

„O alte Burschenherrlichkeit . . ."
In Erlangen  sollte in einem Lichtspieltheater der Ton-

film „O alte Burschenherrlichkeit ' laufen . Etwa 300 bis 400
Studenten hatten die vorderen Reihen im Theater besetzt. So¬
fort bet Beginn der Vorführung setzt« «in ohrenbetäubende»
Pfeifen und Johlen ein.

Es wurde stürmisch die Absetzung des Filmes verlangt ; auch
wurden Stinkbomben geworfen . Die Polizei entfernte die Ruhe¬
störer au » dem Saale , konnte aber gegen dir Masse der Stu¬
denten nichts auSrichten . Erst als da» Licht ausgedrrht und
die Vorstellung abgebrochen wurde , entfernten sich dir Stu¬
denten , di, noch einen Demonstrationszug nach dem Luitpold-
Platz unternahmen , wo ein Student nochmal« gegen die Bor-
führung de» Film « Protest erhob.

Ser Relchsbahn-Tarlsslrell.
Der Schiedsspruch.

In dem Tarifstreit bei der Reichsbahn wegen Arbeitszeit
ist von dem Vorsitzenden der Schlichterkammer , Vortragenden
Rat Dr . VölckerS , ein Schiedsspruch verkündet
worden.

Der Schiedsspruch sieht die Herabsetzung der Arbeitszeit
auf 48 Stunden wöchentlich für verschiedene große Gruppen
von ReichSbahnarbeiter vor . Insbesondere kommen die Bahn-
unterhaltungSarbeiter und die Arbeiter der AuSbesserungSwert-
stätten in Betracht . Bon dieser Regelung werden etwa 180000
Arbeiter erfaßt . Wegen weiterer Gruppen von Arbeitern hält
die Schlichtrrkammer Besichtigungen und weitere Nachprüfungen
für erforderlich . Diese weiteren Verhandlungen sollen anfangs
Januar stattfinden.

Die Schltchterkammer hat in ihrem Schiedsspruch vorge-
schlage», die bisherige Arbeitszeitregelung allgemein bis zum
15. Januar 1931 zu verlängern , um Zeit für die wetteren Ver¬
handlungen zur Verfügung zu haben

s 17 Uhr abends
Februar1| Roman von Paul Glemos

>_ l1 Copyright by Martin Feucht waager , Halte (Saale)

Ich ließ sie zu mir ins Zimmer kommen . Sie sagte,
sie habe den Prozeß gegen die Andersen verfolgt . Sie
würde der Andersen aber beispringen . Die Andersen sei
nämlich unschuldig angeklagt ; schuldig sei Lammont . Ich
fragte , wie sie das meine , und sie gab mir zur Antwort:
.Lammont hat es mit mir genau so gemacht , wie mit der
Andersen .' — Ich hatte sofort den Eindruck , daß die Reese
log ; offenbar erwartete sie von der Andersen eine Be¬
lohnung für die wertvolle Assistenz . Ich weiß genau , daß
Lammont einer solchen Schlechtigkeit nicht fähig ist. Ich
hielt der Reese vor , welches Unglück sie über Lammont
dadurch bringen würde.

Aber Vera Reese blieb unerbittlich . Sie erklärte , daß
sie Lammont anzeigen würde . Ich wußte , daß das den
Untergang Lammonts bedeutete , und ich konnte nicht mit
ansehen , daß Lammont von dieser Person offenbar wider
besseres Wissen vernichtet wurde .'

Dagmanns Stimme wurde noch leiser , sein Schluchzen
noch heftiger , als er fortfuhr:

„Ich will die volle Wahrheit sagen . Ich dachte viel¬
leicht gar nicht so sehr an Herrn Regier ...:gsrat Lammont
als an seine Schwester . Von ihr wußte ich, daß sie die
öffentliche Brandmarkung ihres Bruders nicht überleben
würde . Um Hede Lammonts willen entschloß ich mich,
Vera Reese zu beseitigen.

Die Idee kam mir plötzlich ; Sie mögen eS glauben oder
nicht . Als ich bei ihr in der Wohnung war , bot sich die
Gelegenheit , ihr das Laudanum in das Glas zu schütten;
ich dachte dabei bloß an Hede Lammont . die ich liebe . Als
ich sah , was ich angerichtel hatte , verließ mich die Be¬
sinnung . Ich rannte davon , und rein instinktiv nahm ich

Mta  in die Wohnung zu Hede Lammont , um derent¬

willen ich ja zum Verbrecher geworden war . Leider war
die Wohnung verschlossen ; ihr hätte ich alles anvertraut.

Als ich dann nach Hause kam. ging ich mit mir zu Rate
und überlegte mtr , ob ich mich der Polizei freiwillig pellen
sollte . Aber ich nahm davon Abstand , weil ich indirekt
Lammont durch mein Geständnis hätte belasten müssen.
Das ist alles . Ich habe tatsächlich Vera Reese umgebracht,
aber es war nicht das , was die Juristen einen Mord
nennen ; mit Ueberlegung habe ich nicht gehandelt . Des
Totschlags bin ich schuldig , daS weiß ich.'

Es versteht sich, daß Lammont und auch Seiden von
diesem Geständnis ergriffen waren.

Bet ihnen berührte es sozusagen eine persönliche Seite.
Jsenbeil war mehr verwundert , als ergriffen ; er hätte sich
nie eingebildet , daß die Ermordung der Vera Reese am
Ende noch einen romantischen Einschlag bekommen sollte.

Als Dagmann seinen Bericht beendet hatte , zuckte es
dem Korkzieher spöttisch um die Lippen:

„Und warum haben Sie gestern nachmittag einen grau¬
blauen Velourhut gekauft , Dagmanns ' schoß die nächste
Frage wie ein Pfeil gegen den Verbrecher.

Dagmann stotterte:
„Ich — ich weiß nicht recht ! Was meinen Sie damits'
„Und was haben Sie gestern nachmittag in der Lam-

montschen Wohnung gemacht ? '
' »Ich — in der Lammontschen Wohnung ? Es war ja
niemand zu Hause !'

„Oh , mit Nachschlüssel öffnet man die schwierigsten
Schlösser . Als Gcsängnisbcamter haben Sie natürlich
einen Nachschlüssel wegen der Zellen .'

Dagmann stellte sich so, als ob er noch immer nicht
verstanden hätte.

Aber Doktor Carsten blieb unbarmherzig . Er entnahm
seiner Tasche den Haftbefehl gegen Dagmann und deutete
darauf:

„Ich habe den Haftbefehl gegen Sie wegen Mordes
erwirkt . Ich werde Ihnen den Mord Nachweisen , Dag¬
inann . Meinen Sic , daß ich Ihnen die rührselige Ge¬
schichte glaube , die Sie unö da eben aufgebunden haben ? '

Aas den Reichskagsaurschässen.
HauShaltßevtschvß.

Im HauShaltSauSschuß dr » RrlchSIaq » wurde der Sondks,
»end » für Umzugskosten  im Etat dr » Au »wärt «grn Amtes
brhondrlt . Nach längrrrr Drbatt « wurde eine Zen «rum «en>schliks,d
angrnommrn , worin die RelchSreglerung ersucht wird , scstziisikll,»
welche Beamte für dir EtatSüberschreiiungrn.  Inj
besondere die Vorschußbuchungrn im Fond » für Umzugskosten M
Auswärtigen Amte » auf Grund der RclchShouShaltSordnung , has,I
bar zu machen sind. — Nunmehr wandte sich der Aukschns, ff
Beratung de » Brotgesehe»  in der De ^ mberverordnd
de» RelchSprästdenten zu . L

Nach längerer Beratung wurde eine Entschließung de» Abg . P,ä
llliu » (3 ) angenommen , worin die Rrlch »regierung rrsucht wii»
durch Verhandlungen mit den Ländern auf eine rtnhritlichr Du,«
füyrung de» Brotgesehe » hlnzuwirken mit dem Ziele , daß wlrtsckasl
llche Härten vermieden werden . Angenommen wurde aucki ein so,!«»
demokratischer Antrag , der wledcr die Ausmahlung von Roggen »,,»
bis zu 70 Prozent statt , wie die Notverordnung vorsteht . 00 Proz,4
zvlassrn will . Ferner sollen nach diesem Anträge auch die Bestiuj
mungen des Brotgesehe » wieder gestrichen werden , die zur A,ä
mcbrung de» Roggenverzehr » dienen sollten E » soll also wl,dä
Wuzcngroßbrot zugekassen werden und der Zusatz von Kartest,1
störkcmehl im Weizengebäck verboten werden . Ferner soll au » I
den Gastwirtschaften wieder da » Angrbot und her Verkauf uol
Lvcizcngcbäck erlaub » sein . Ein vom Ausschuß angenommener 514
liog der WlrtschastSpartrl erläutert den Begriff „Brot ' im Brock
gesey dahin , daß darunter Großbrot im Gewicht von über 200 Grains
zu verstehen ist. Der Ausschuß vertagte sich bl» zum 13. Januar.

Au » dem Rrchtkoutschuß.
Im RechtSauSschuß de» Reichstag » verlangte da» Zentrum rrn <«

dle Absetzung  de » A » »s  ch u ß v o r s l h e n d e n Dr . F r a »I
(RS .) und Uebrrwrlsung der Angelrgenhclt an den Aeltestcnras
Mit 13 gegen 11 Stimmen bei Stimmenthaltung der Deutschs
Bolkrpartei und der Wlrtschast «partrl beschloß der Ausschuß sich
vertagen und die Angelegenheit dem Acltestrnrat zu unterbrelten.

Volkswirtschaftlicher Ausschuß.
Der RelchStagSauSschuß für Volkswirtschaft beschSsttgle sich mil

dem Entwurf einer Verordnung über Verlängerung der Gel
schäst » tätlgkett der Deutschen Rentenbankl
Kreditanstalt  auf dem Gebiete de» landwirtschaftlichen Pcrl
sonalkredlt ». Der Ausschuß beschloß, dem Reichstag die Vcrlängeninck
um zwei Jahre vorzuschlagcn . Ferner nahm der Au »schuß eine voll
schließung an , dir RetchSrrgierung ist verpfllchtct , an dle Genchs
migung der Prrsonalkredttverlängerung  für t>l|
Rentenbank -Kreditanstalt die Bedingung zu knüpfen , daß sie ln Zu«
kunft dem klelnbäuerllchen Reakkredli verstärkte Fürsorge zuwendril
Hierdurch soll eine Umschuldung dr» kleinbäuerlichen Besitze» erzielf
werden , damit er endlich rrststelltge Hypotheken erhalten kann.

Sie Lübeck« Todesfälle.
Bor dem ReichSgrsundbritSrat.

In seinen Sitzungen am 12. und 13. Dezember 1930 fd
der Reichsgesundheitsrat von den Ergebnissen der Unterfuchimt
gen Kenntnis genommen, di« anläßlich der oeklagensmeriel
Lübecker Vorkommnisse im Reichsgesunvheiisamt und im Inf
stitut „Robert Koch' in Berlin , in der Deutschen ForschungSf
anstalt für Tuberkulose in Hamburg und im Pathologijmm
Institut der Universität Berlin vorgenommen worden sind. Tet
Bericht des OberregterungSratS Professor Dr . Ludwig Langel
dem sich auch die Berichterstatter Professor N « u s e l d (Bert
sin ) und Dr . Kirchner (Hamburg ) anschlossen, kommt u. ai
zu dem Ergebnis , daß die Lübecker Erkrankungen und Todes -I
fälle von «Äuglingen nicht auf das Calmettesche Verfahren a!s>
solche» zurückzusühren seien, und daß der Annahme , daß ml
Lübeck die Beimengung der virulenten Tuberkekbazillen zu dcul
Calmetteschen Kulturen auf «in unerkannte » Versehen bciml
Arbeiten zurückzusühren sei, die größte Wahrscheinlichkeit zu-I
komme. ^

Der Reichügesundhritörat hält an seiner im Jahre 19271
gefaßten Entschließung fest, wonach von einer allgemeine«
Wendung einer Tubrrkulose -Schuhbehandkung , namentlich , wcnnl
dabei lebende Bazillen verwendet werden , zunächst nbzuraten sei.'
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Dagmann fühlte sich beleidigt und erwiderte:
„Es spielt ja im Grunde genommen keine Rolle mehr,

was Sie von mir halten . Ich bin Ihren Angriffen gegen¬
über machtlos .'

Doktor Carsten war erbittert über die Gemeinheit des
Delinquenten ; er ersparte ihm nichts:

„Und das hübsche Briefpapier , das Sie gestern , in dem
kleinen Laden am Peterplatz gekauft haben ? Machten Sie
das auch rein zufällig ? Und die Zigarettenmarke .Su-
pralta ' ? Haben Sie die gestern rein zufällig bevorzugt ?,
der Sie doch sonst österreichische Zigaretten bevorzugen ?'

Dagmann versuchte nicht mehr zu leugnen.
„Sie gefielen mir schon gestern früh ln der Verhand¬

lung nicht , Berehrtester ' , sagte Doktor Carsten . „Sie
haben sich zu sehr für Lammont ins Zeug gelegt und ihm
dabei immer doch eines auszuwischen versucht . Das
Doppelspiel hat mich stutzig gewacht .'

Die wahre Natur DagmannS kam erst jetzt zum Aus¬
bruch . Seine Augen blickten stier und seine Züge waren
verzerrt . „Machen Sie mit mtr , was Sie wollen ' , er¬
widerte er . „Sie bekommen von mir keine Antwort mehr .'

„Nicht so stürmisch in Ihren Behauptungen , Dag¬
mann ' , erklärte der Hammer . „Ich möchte wissen , ob ich
den Haftbefehl auch wegen Notzuchtsverbrechen voll-
strttken soll . Geben Sie zu , daß Sie es waren , der am
fünften Februar in die Zelle der Andersen eindrang und
sie vergewaltigen wollte ? '

„Beweisen Sie es , wenn Sie können ' , sagte höhnisch
Dagmann.

„Wenn Sie kein solcher Geizkragen wären ' , erwiderte
der Hammer ebenso höhnisch , „wäre mir ver Beweis viel¬
leicht schwerer gefallen . Aber Sie sind ja zu geizig , al J
daß Sie eine alte , vernickelte Uhrkette in den Schutt werfen.
Als Ihnen die Kette bei dem Kampf mit der Andersen riß
hätten sie diese wegwerfen sollen . Statt dessen sind Sie
zum Uhrmacher gelaufen und haben die Kette wieder schön
flicken lassen . Ich habe mit Vergnügen festgestellt , daß
der Ring , der in der Zelle der Andersen gesunden wurde,
der Beschaffenheit Ihrer Kette entspricht .'

I
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us Bad Komdurg u. Amg.
Der .»silberne - Sonntag . Der gestrige Sonn-
der »Silberne " stand in Bad Komdurg im Zeichen

lkslens Verkehrs . Im Gegensatz zur Vorwoche ließ
an es diesmal nichi nur beim Schauen , sondern zeigte

kauflustig . Kauflustig , nailirlich nach heutigen Be-
i'ffen gewertet . Denn ein Vergleich zum Vorjahr
>rd bald erkennen lasten, daß das Resultat recht weit
nler dem des »Kupfernen " 1919 zurücksteht . Die schwer
sunkene Kaufkraft de» Publikums veranlaßle dieses,
il den wenigen Mitteln , die für die Weihnachtsgeschenke
r Verfügung stehen, in der Kauptsache praktische^ Ge¬
nslände für den alltäglichen Gebrauch einzukausen.
!e man seststellen konnte , war der Betrieb in den
chuh- und Konfektionsgeschäften etwas lebhaft . Auch
ie Gefchäfle. die direkt auf Geschenkartikel etngrstelll
d, hatten zulriedensiellende Frequenz . Die Spezial-

edensmilielg,schäfte dagegen hatten nur schwachen Be-
ch auszuweisen . Lin Gesamiresulial über den »kupfernen"
onniag ist allerdings nur schwer erschließbar.

Wiltlär -Konzeii . D e Kapelle der Freiwilligen
euerwehr oeransiallete am gestrigen Abend im Saalbau
r drittes Militär -Konzert . Das grobe Orchester, das
urchweg gut geschulle Musiker seine Mitglieder nennen
ars. wartete unter der sehr imponierenden Stabführung
opellmetsier Lüdeckes wieder einmal mit einer sehr
iiicklichen Auslese von Kompositionen anerkannter
elfter aus Mil besonderem musikalischen Feingefühl

urde von der Kapelle die Ouvertüre zu »Orpheus in
r Unterwelt " geboten . Das war „Ostendach" in schönster
ollendung . Liszts 2 . Ungarische Rapsodie . Melodien
us Verdis »Rigoleito " waren die anderen Delikatessen
es Programms . Zwischendurch Hörle man einige mit
chmiß und Schliss gespielte Märsche . Unter Miiwir-
ung der Spielleule der Feuerwehr brachte die letzte
»mmer der Dortragssolge den großen Zapfenstreich,
er Beifallssturm des Publikums bezeugte den durch-
iagenden Erfolg , d-n Kapellmeister Lübecks auch mit

tnem 3. Militär - Konzert zu verzeichnen Halle. Z .u
Huschen wäre nun . daß das nächstsolgende Konzert der
opellf nichi allzulange aus sich warten läßt.

24. Lokalschau des Svmburger Kaninchen-
uchlvekdtns . Auch die diesjährige Lokalschau des
omdurger Kaninchen -Zuchtvereins . die am 13. und !4.
ezember im Saale des Vikloria -Aestaurants stallfand,

rsreule sich eines außerordenll '.chen Interesses . Die
ielfeiligkeit der Schau , die diesmal durch Nerze der

rsten Taunusnerzsarm des Kerrn Zigan eine wertvolle
nd interessante Bereicherung erfahren hatte , ließ er¬
innert , daß die Veranstalter alles daran setzen, ein«
ule Ausstellung zu dielen. Etwa 100 Nummern waren
us der Schau vertreten . Man sah Belgische Niesen,
rutsche Riesenschecken. Blaue und Weiße Wienek,
hinchilla, Angora , Grausilber , Kolländer , Schwarz - und
lauloh . kosenkaninchen und sonstige Rasten . Die

iesige Finita Rupp hatte wiederum erstklassige Pelz-
rodukte ausgesielll . Ebenso halten die beiden Züchtex
akob Wagner und Fr . Schmidt herrliche Pelzexemplare
ur Schau gebracht , von denen Erstgenannter den ersten
reis erhielt , während Sierr Schmidt mit dem zweiten
reis bedacht wurde . In Fachkreisen fand auch ein

vn Kerrn Magnet - mustergültig angeserligier Kaninchen»
all große Bewunderung . Der Vorstand der Komdurger

Kaninchen- Zuchtvereins , der zur Durchsührung dieser
Schau keine MÜH« scheute, wollte mii dieser Deransial-
lung vor allem bekunden , welch großen Wert das
Kaninchen für unsere Dolkswirtschast besitzt. Die Aus-
Ilellung stellte einen vollen Erfolg dar . Nachstehend
beben wir die Namen der Preisträger bekannt : '

..f
Aussteller

Anzahl
h. Tiere

Ehren¬
preis

1.
Preis

2.
Preis

3.
Preis

Franz Schmidt 26 5 3 11 4
Wilhelm Dietz 15 3 4 3 3
Lmil Rück 13 2 3 4 2
Leo Bud 9 3 I — 4
3"h. Rälh 6 3 1 2 —

Teorg Engel 4 1 2 — —

Karl Weil 4 1 — — 2
Karl Ktntz 4 1 2 — —

üölker 4 — 1 I I
Jakob Wagner 3 — 2 — l
Wilh? Braunberg «r 1 l — —

Karl Kühl 1 — 1 — —

kühne 4 auf). Konk., bst. Tiere (Ang.)

Die heutige Kundgebung der in einem Akttvns-
»usschuß zusammengesaßien republikanischen Verbände
von Bad Komdurg beginnt um 8.30 Uhr im Römer-
loal. Äonrod Broßwitz . der ehemalige Reichstagsadge-
ordnete, spricht über das .Thema „Die Nalionalsozialtsten
i>> Theorie ' .und Praxis ".

Kurhaus . Der Zauberkünstler Dorini veranslattel
»m Mittwoch , dem 17. Dezember , abends 8 Uhr , im
Aillelsaal eine Vorstellung , zu der die Kurhaus -Abon»
venlen freien Zutritt haben . Ein r̂eservterter Platz kostet
50 Psg.

Ansall . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr wurde
n der Luisenstraße (am Kurhaus ) ein Mädchen beim
überqueren des Fahrdammes von einem Auto erfaßt,
'bas Mädchen , das einige Kopsverlehungen erhielt,

konnte nach Anlegung eines Notverbandes seinen Weg
sortsehen. Die Sanilätskvlonne vom Roten Kreuz
leistete erste Kiste. Der Unfall ist nur auf die Unoor»
stchligketl der verletzten Person zurückzusllhren.

Auslösung der Obersvrslerei Lronberg . Am
3t . März 1931 tritt der bisherige Verwalter der Ober-
försteret Lronberg . Forstmeister Valentin , wegen Errei¬
chung der Altersgrenze in den Ruhestand . Die Stelle
wird nicht wieder besetzt. Die Oderfvrsieret . die fast
4000 Kektar Gemeindrwaldungen der Gemeinden der
Areste Main . Taunus und Oberlaunus umfaßt und nur
wenig Staatswaldungen enlhäit , wird am l . April auf.
gelöst. Die Förstereien Kohemark und Oberursel und
der Gemeindewvld Kalbach kommen zur Obersvrslerei
Bad Komdurg , die Förstereien Flörsheim , Kornau und
und Bad Soden werden der Obersörslerei Königstein
angegltedeit . - Auch die einstigen Gemeindewoldungen
von Griesheim , Sossenheim und Schwanheim , die jetzt
Eigentum der Stadt Frankfurt sind, unterstanden bis
vor kurzem der Derwaliung der Eronderger Obersörslerei.

Achtung Kausbesltzerl Die Geschäftsstelle des
Grund - und Kausbcsitzer -Verelns e. D . Bad Komdurg,
schreibt uns : Aus Grund einer Verordn ng zur Aende-
rung de» GrundvermögenSsleuergesetzes vom 14. Februar
1923 und der dazu ergangenen Aenderung vom 30.
Mat 1930 steht im 8 1 die -r Verordnung dem Kaus-
besitzer mit Wirkung ab t . Juni d. Is . eine Ermäßigung
für seine eigenen Wohn - sowie gewerblichen Räume zu,
indem der staatliche Zuschlag bet eigen benutzten Wohn»
räumen bis zur Köhe von 4 o. K . des Iahresfrtedens-
mtetwerles von 600 RM , und bei eigen benutzten ge¬
werblichen Räumen bis zu 4 v. K. des Iahressriedens-
mtetwertes von 2400 RM . aus Antrag hin erlassen wird.
Dieser Antrag ist spätestens zum 31. Dezember d. Is.
bei dem Herrn Vorsitzenden des Grundsteuerausschusses
(Prcuß . KatafteramI ) Bad Komdurg zu stellen. Wir
erinnern nochmals olle Kausdesther an den Friitadlauf.
da eine Drrlängrrung der Frist über den 3i . Dezember
d. Is . nicht vorgesehen ist. Gleichzeitig teilen wir mit,
daß bei leerstehenden Läden sowie Wohnungen ebensalls
auf Antrag der staatliche Zuschlag zur Grundvermögens-
steuer auf Grund dieser Verordnung abgeseht wird und
zwar im Verhältnis der leeren Räume zur Gesamt-
sriedensmiete des einzelnen Kaufes . Dieser Antrag ist
jeden Monat an die hiesige Steueroerwaliung zu stellen,
so lange die Räume leer stehen, während der Antrag
an das Äatasteramt wegen der eigenen Wohn - sowie
gewerblichen Räume nur einmal zu stellen ist.

Oesseniliche Sieuermahnung . Die rückständt-
gen Grundvermögens -, Kauszinssteuern und Kanalge-
dühren sind bis zum 18. ds . Monats zu zahlen , andern¬
falls die kostenpflichtige Beitreibung erfolgt.

Sin Srsolg des Aeichsbundes der Kriegs-
beschSdigien eie . (Es gibt eine einmalige Unterstützung
für Antragsteller auf Elternrenle und Ellerndeihilfe . deren
Antrag oegen Frlstversäumnts abgetehnl wurde ) Die
durch Erlaß des Reichsarbettsministers vom 3t . Juli
1930 in Ziffer 4 angeordnete Prüfung der Elternrenten,
anträge ist beendet . Der Reichsardeitsminijler hat nun¬
mehr in einem Runderiaß zum Dienstgebrauch der Der-
sorgungsdienststcllen vom 27 . November 1930, Blatt 54,
angeordnet , daß einmalige Unierstühungen an die Eltern
gezahlt werden sollen, bet denen zweifellos der Antrag,
wenn er rechtzeitig gestellt wäre , zur Bewilligung der
Elternrenle geführt hätte . Bedauerlicherweise t|t eine
einmalige Unterstützung für Antragsteller , bei denen die
Voraussetzungen sür die Gewährung von Ellerndeihilfe
erfüllt wären , nicht bewilligt worden . — Nachstehend
bringen wir den in Frage kommenden Erlaß des Reichs-
arbeitsmintsters im genauen Wortlaut zur Kenntnis:
»Ich ermächtige die Verforgungsämler , in den Fällen,
in oenen — abgesehen von den Vorschriften der 88 49
Abs . t , 54, tit RDG . — die Voraussetzungen für die
Gewährung von Elternrenle « füllt sind, einmalig Unter-
stützungen aus den beim Etnzelplan XII, Kap . 3, Titel
8. Abschnitt A , für 1930 bereltgesieltten Mitteln zu ge-
währen . Sind nur die Voraussetzungen sür die Gewäh-
rung von Elternbeihilse (8 45 . Abs. 3 und 4) erfüllt»
so kann keine Unterstützung gewährt werden . Die Unter¬
stützung beträgt an einem Orte der Sonderklasse sür ein
Ellernpaar 100 RM .. sür einen Lliernteil 60 RM.
Ortsklasse A sür ein Eiternpaar 90 NM -, sür einen
Ellernteil 55 ÄM . Ortsklasse B für ein Elternpaar
80 RM .. für einen Ellernleil 50 RM Ortsklasse C
für ein Ellernpaar 70 RM ., für einen Ellernleil 45 RM.
Ortsklasse D für ein Eliernpaar 60 AM .» für einen
Ellernleil 40 RM . Soweit möglich, sind die Unter¬
stützungen noch vor Weihnachten auszuzahlen ."

Berichtigung . Don zuständiger Seile werden
wir daraus aufmerksam gemacht, daß der Aeichsdund
der Kriegsbeschädigten etc. nicht zu den Unterzeichnern
der im Inferaientetl unserer Samsiagausgabe erschiene¬
nen Einladung des Aktionsausschusses zu der östentlichen
Kundgebung am 15 Dezember gehört.

ifttrtteftreitagsnumnier
bitte » wir DviinerStag

w w , schon anszugeben , mit
eine dem Inserenten entsprechende Placierung zu gewährleisten

Der Verlag.

Neue Preise!

Maß . Anzüge 18fl ,.200.-220.-240.- ;,t

Winter-Mäntel 108.-U5 .-148.-158.- L.
Brückner D Meifter

_Herrenkieldang / Friedendtrage 10 / Kalterplats.

MihllWsillsMe!

Beranstaltungen tut Kurhaus.
Veranstaltungen bis zum 20. Dezember 1930.

Täglich
An den Quellen:

Don 8 bis 9 und 15' ° bis 16*° Uhr Schallplat¬
tenkonzert.

3m Kurhaus:
Don 16 bis 18 Uhr Konzert und Tanz . Kur«
hauskapelle Burkarl . Tanzpaar : Fräulein Magda
Bühren —Edwin von Kay er. Von 11— 12 und
20 —2 ! Uhr : Konzert Welteflügel . (Firma M.
Wette & Söhne , Freiburg I. B .) — Kurhaus«
Tanzdar : Täglich (außer Montags ) ab 2 ! Uhr:
Tanzkapelle Bnrkari , Tanzpaar v. Kayser —
Bühren . — Lesesaal : Täglich geöffnet von 10
bis 21 Uhr.

Sonderoeranstaltungem
Dienstag , den 16. Dez ., von 20 dis 21 Uhr in
der Wandelhalle : Konzert Kapelle Burkarl.
Mittwoch , den 17. Dezember . 20 Uhr im Mittel¬
saal »Zaubervorstellung " Eintritt sür Kurhaus-
abonnenten frei, res. Platz Mk . 0 .50
Donnerstag , den 18. Dez .» 19' ° Uhr im Kur-
hausthraier 10. Vorstellung im Abonnement:
»Der Tenor der Kerzogin " , Operette in 3 Akten
von Kllnnecke.
Freitag , den 19. Dez ., v"N 20 bis 2t Uhr in
der Wandelhalle : Konzerl Kapelle Burkarl.

Weitere Veranstaltungen in diesem 3ahre:
18. Dez .: Kuribraler,
27 . Dez .: Kurthealer , Welhnachlsball und
31 . Dez : Syloesterbull.

Jeden Tag:
Nachm . Tanzlee , abends Tanz in der neuen Bar.

Aus Nah und Fern.
” Frankfurt a . M . (Das Opfer einer „weisen"

Frau .) Ein Mädchen aus Höchst, da » sich in die Behand¬
lung einer sogenannten weisen Frau begebe» hatte , war an
den Folgen eines Eingriffs gestorben . Die vorgenommen«
Sezierimq der Leiche ergab , daß durch den Eingriff eine In-
fcttion stattgefunden hatte und Blutvergiftung vorlag . Der
Unterleib der Beklagenswerten war eine einzige Eitermasse.
Gegen die „weise Frau " wird es zu einem Verfahren wegen
Verbrechens gegen das keimende Leben bezw. fahrlässiger Tö¬
tung kommen.

" Diltenburg . (Ueberfahren und tödlich ver¬
letzt .) Auf der Frohnhäuser Landstraße wurde der 40jäh-
rige beim Landratsamt Diltenburg angektellte Rechner Ernst
Hofheinz aus Manderbach , als er mit seinem Fahrrad auf
der Heimfahrt begriffen war , von einem Personenkraftwagen
überfahren . Er erlitt einen Schädelbruch und verstarb nach
der Elnlieferung ins Dillenburger Krankenhaus . Er ,erlitt
einen Schädelbruch und verstarb nach der Einlteferuna in»
Dillenburger Krankenhaus . Ob ein Verschulden de» Kraft»
Wagenführers vorliegt , steht noch nicht fest.

' Wetzlar . (Unterschlagungen beim Arbeits¬
amt .) Bei dem Arbeitsamt Wetzlar , das der Kontrolle des
Landesarbcitsamtes Frankfurt untersteht , sind Unregelmäßig¬
keiten in der Kassenführung sestgestellt worden . Im Zusam¬
menhang hiermit ist der seit mehreren Jahren auf dem Ar¬
beitsamt beschäftigte Angestellte Paul Sarges au» Wetzlar
fristlos zur Entlassung gekommen. Die Prüfung des umfang¬
reichen Materials nimmt noch lange Zeit irt Anspruch, sodaß
sich die Höhe der unterschlagenen Summe zuverlässig noch nicht
genau feststellen läßt . Bis jetzt sind etwa 5000 Mark als
veruntreut ermittelt worden . Di « Unterschlagungen erstrecken
sich aut «inen Zeitraum von etwa drei Jahren.

" Montabaur . (Preissenkung für Licht- und
Sir dH  ft tont .) Die Koblenzer Straßenbahnverwaltung hat
auf Antrag der Kreisverwaltung des Unterwesterwaldkreises
den Preis für Licht- auf 45 und Kraftstrom auf 23 Pfg.
je Kilowattstunde herabgesetzt. Die Verbilligung beträgt 3
bezw. 2 Pfg . für die Kilowattstunde.

" tzahnftSttrn . (Ein wildgewordener Ge¬
rne indebulle .) Starkes Gebrüll rief einen Einwohner
aus Niederneisen frühmorgens in den Stall , wo sich ein
Gemeindebulle losgerissen hatte , der ein anderes Stück Vieh
mit den Hörnern bearbeitete . Alle Bemühungen herbeigeeilter
Nachbarn , das rasende Tier wieder festzumachen, schlugen fehl,
da der Bulle auch die Leute angrisf . Da » Tier mußt « schließ¬
lich erschossen werden.

Bin unter

Nr . 2675
an das hiesige Fernsprechnetz angeschlvssen.

Ehrisioph Erny»
Inh . Fritz Erny

Bau - und Möbelschreinerei
Beerbigungs -Instilul
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Um  den Aankfurler Golbpokai
Tüddrutschland- Norddeutschland3:1 (1:0).

Ueber den Spielverlauf ist zu berichten: Der Süden
hat sich sehr schnell zusammengefunde» und trägt immer wie¬
der flotte Angriffe gegen das norddeutsche Tor vor, doch
hier rettet Bluna wiederholt ausgezeichnet. Einen plazierten
Schuf- von Pöttinger kann er nur noch auf Kosten der
ersten Eck« unschädlich machen. Vorübergehend wird der Nor¬
den aggressiver, aber die einheimische Verteidigung ist auf
der Hut. Der Süden wird überlegen und bedrängt in grotz-
artiger Kombination immer wieder das Gästetor, wo die
norddeutsche Abwehr unheimlich« Arbeit zu leisten hat, um
sich der ständigen Angriffe zu erwehren. Einige Vorstöße
der schnellen Stürmerreihe des norddeutschen Meisters sehen
die süddeutsche Abwehr stets auf dem Posten. Das ausge¬
zeichnete Deckungsspiel der süddeutschen Läuferreihe hat zur
Folge, dah sich der norddeutsche Sturm nicht recht entwik-
keln kann und dah seine Angriff« stets frühzeitig unterbun-
den werden, während der süddeutsche Angriff sich bester
Unterstützung erfreuen darf. Schon glaubt man an ein tor-
lose» Ende der ersten Halbzeit, al» dem Süden doch noch
zwei Minuten vor der Pause der Führungstreffer glückt. Kund
gibt einen Eckball erakt vors Tor, di« Abwehr bringt diesmal
den Ball nicht weg und Welker erzielt unter großem Jubel
den ersten Treffer für den Süden.

In der zweiten Halbzeit kommt der Süden gleich gut
tn Schwung. Bereits in 5. Minute kann Haringer auf
eine Flanke von Welker das zweite Tor erzielen. 3 Minuten
später ist der Kampf schon entschieden. Aus 25 Meter Ent¬
fernung jagt Haringer einen unhaltbaren Schutz In die linke
obere Ecke, der Süden führt 3:0. Noch In derselben Minute
knallt Ludwig scharf an die Latte. Mit diesen Erfolgen tlappte
es in der süddeutschen Elf immer besser. Dennoch kann der
Norden wenig später durch Ritter zum Ehrentreffer kommen;
nach einem Fehler der Abwehr oerlätzt Kretz dar Tor und
an ihm vorbei lenkt Ritter den Ball «In. Der Süden ist
jetzt glänzend im Zug. Angriff auf Angriff, doch Blunck
wehrt immer wieder schärfste Schüsse meisterhaft. Unter gro-
hem Jubel oerlätzt der Süden als verdienter Sieger da» Feld,
der dritte Sieg hat ihm den endgültigen Gewinn des Gold¬
pokal» gebracht.

Süddeutsche verbandsspiele.
ASB . Nürnberg— Bayern Hof 1:0
VfR. Fürth - FV. Würzburg1:1
Würzburger Kicker» — FC. Bayreuth 2:0
Wacker München— Jahn Regensburg2:3
DSV . München— VfB. Ingolstadt 4:5
Stuttgarter Kicker» — VfR. Heilbronn*1:0
Germania Brötzingen— Union Bückingen1:2
FC. Pforzheim — FV. Zuffenhausen9:1
FC. Frriburg — Phönir Karlsruhe 3:0
VfB. Karlsruhe— Karlsruher KV. 2:3jämOwRilM

BAD HOMBURG
Qofffpiel de» Aanaucr Siadtthealers
— Direktionr B. Piorkowsky .——

Donnerstag , den IS. Dezember 1930, 19™ Uhr (780  Uhr)
10. Vorstellung tmAb onnemen ».
Der neueffe sensationelle Operetten-Erfolg

Der Dem her Hcrz»g>»
Operette in drei Akten von Kehler. Musik von G.
Kllnneke. Spielleitung: H. Bauer . Mustkai Leitung
Dr. Fr . Wödl.

Preise der Plätze: Mk. 4.80. 4.—. 3.80. 2.—. 1.80.
1-—» zuzüglich Kartensteuer. Kartenverkauf im Kurhaus.

TmiimiiP Jiroörls“
CE. v

Vit Hmtir- 1. t. Höhe.
Am Sonntag , dem 21. Dezember 1980, nachm.
4 Uhr. findet im Saale zum . Römer" eine
Sonder . Vorführung als Weihnachtsmärchen

.Der»me» Kiiter Weihne-lsma»»"
(aufgef. von Schillernu. Schülerinnen des Vereins)
mit entzückend kostümierten Gruppen statt.
Wir laden hierzu alle Mitglieder nebst ihren Ange¬
hörige», sowie Gönner des Vereins herzlichst ein.

Eintritt für Schüler M. 0.40, für Erwachsene M. 0.60
(steuerfrei). Der Turnral.

Bekanntmachung.
Betr . Steuerzahlung für den Monat Dezember 1930

An die Sladlkasse sind folgende Steuern zu zahlen:
o) die slaalliche Steuer vom Grundvermögen zu¬

züglich 360°/0 Gemetndesteuerzuschtag,
b) vom bebauten Grundbesitz der ab I. Juni ds.

Is . zur Erhebung kommende Zuschlag von 100°/»
des monatlichen Sieuergrunddelrages,

c) die Kanalgebllhren,
d) die Kauszinssteuer.

nach den für 1930 zugesandlen Sleuerzetiel». Die Steuern
und Abgaben sind am 15. ds. Mts fällig.

Bad Komburg v. d. fi , den 12. Dezember 1930
Der Magistrat.

SVg. Schramberg— FC. Dillingeü 3:1
SV . Waldbof — VfL. Neckarau1:1 (abgebr.)
SVg. Mundenheim— 09 Mannheim 4:0
FK. Pirmasens — SFr . Saarbrücken4:2

•

FC . FreIb » rg — Phönir Karlsruhe 3 : 0 (1 : 0),
Zwei gleiche Systeme bekämpften sich. Flach und elegant

wanderte der Ball von Mann zu Mann. Die schlechtere
Verteidigung von Phönir lietz schlietztich2 Tore zu. Schieds-
richte: Frih-Oggersheim lietz dem Spiel zu freien Lauf, wo-
durch eine unnötige Härte den Kampf fast ausarten lieh,
Phönir hatte di« Chance, das Ehrentor durch «Inen Elf¬
meter zu erzielen, jedoch hält Winkler den scharf geschossenen
Ball im Werfen und kann zur Ecke abwehren. Durch diesen
Sieg hat der FC. Freiburg sich den Verbleib In der Bezirks-
liga gesichert, wenn es ihm gelingt, seinen Gegner am näch-
sten Sonntag zu schlagen.
FK . Pirmasens — SFr . Saarbrücken 4 : 2 (2 : 2).

Seit der Klub leine Meisterschaft fest In Händen hat,
nimmt er sein Spiel nicht mehr ernst. Di« Umstellungen

j vor und während des Spiels sind meist sinnlos und wirken
I sich höchst ungünstig aus. Der Klub zeigt ein völlig zusammen-
'  hangloses Spiel . So spielte di « Meistermannschaft auch heute

wieder ganz unter Form. Ja , sie hatte Milbe, die Gäste
zu schlagen. Saarbrücken dagegen gab sich große Mühe, ein
möglich günstiges Ergebnis herauszuholen. Zwei Tore für
Pirmasens gab der schwache Schiedsrichter Rothaug-Frankfuri
nicht.
SVg . Mundenheim — 1909 Mannheim  4 : 0.

In einem sehr fair durchgeführten Kampf schlugen di«
Mundenheimer ihren Gegner vom Lindenhof überlegen und
sicher. Zu Beginn sah es allerdings nicht danach aus, al«
ob Mundenheim siegen würde, denn de« Gegner war 20 Mi¬
nute» lang leicht im Vorteil. Erst eine Umstellung bracht«
Geschlossenheit in die Mundenheimer Elf, die dann auch di«
Oberhand bekam. Paulus-Saarbrücken hatte bei dem fairen
Spiel beider Mannschaften einen leichten Kampf.

Letzte Aachrichlen.
Die Vertreter der Rano beim Reichspräsidenten.

Berlin, 14. Dez. Reichspräüdentv. Hindenburg empfing
heute den VerwaktungSrat und den Vorstand der Rano (Reichs-
Arbetts-Nachwciß- Organisation für Reichswehr und staatlich«
Polizei) und nahm deren Tätigkeitsbericht entgegen. Im An¬
schluß an die Besprechung mit den Vorstandsmitgliedern und
de: dem Verwaltunpsrat angehörendcn Vertretern der verschie¬
denen Wirtschaftsgruppen sprach der Herr Reichspräsident den
beteiligten Herren seinen Dank für ihr« bisherige Tätigkeit und
seine besten Wünsche für weitere erfolgreich« Durchführung der
Rano-Arbeit auS.

Deutscherr̂eiUen&eracröonD
SrtMppeW Homburgi.d.Höhe"
— 1. Borkrag —
am Dienstag, ' dem 16. Dezember 1930»
abds. 8 Uhr. im Römer, Elisabethenstr.
Referent : Josef 'PapertTiTur in Böhmen.
Tfnttltfl • Der Einstuß der Kirche im Kampf
-IIJvIIIU. um die Existenz der Arbeiterklaste

Zum Eintritt berechtigt eine Broschüre von dem Refe¬
renten verfatzt. Zu beziehen bei Anton Quell, Hinter

den Rahmen und an der Kaste.

Heize mit Gas

Sämiliche

RUCKSACHEN
J\FÜR

Induftrie, Behörden,
Familie und Vereine
liefern fchnell und billigt! die

Hamburger Neueste Nachrichten

Neue SosinroggenpreiSerhöhung.
Berlin, 14. Dez. Der Preis für Eostnroggen, der erst

einige» Tagen von 170 auf 175 Reichsmark je Tonne erhzl
worden Ist, hat mit Wirkung vom 13. 12. eine weitere ErhSl„,1
auf 180 Rmk. je Tonne erfahren. Die Abnahme der zu bicjd
Preise gekauften Mengen hat, wie WTB-HandelSdienst ersäht
bi» 20. Januar >930 zu erfolgen. In unterrichteten ftreijl
wird aus dieser Tatsache der Schluß gezogen, daß gegebene!
falls in der nächsten Zeit mit weiteren Preiserhöhungen
rechnen sei.

Wiederzusammentritt des Preußischen Landtag».
BerlUi, 14. Dez. Der Preußisch« Landtag tritt am Montas

dem 15. Dezember, 13 Uhr, wieder zusammen. In der Crüt
nungSsitzung werden nur kleinere Vorlagen beraten werde!
Am Dienstag soll die erste Beratung des neuen preußisch!
Haushalts beginnen. Am SamStag wird der Landtag vorauf
sichtlich st, die Weihnachtsferien gehen.

Eine Klage HugrnbergS gegen den „Vorwärts".
Berlin, 14. Dez. Vor dem Amtsgericht Berlin-Mitte

langte die Privatklage zur Verhandlung, die der Reichstag!
abgeordnete Geheimer Finanzrat Hugenberg gegen den vcrmss
wörtlichen Redakteur des „Vorwärts", Dr. Kurt Geyer, anj
strengt hat. Anlaß zu dieser Klage bot ein Artikel de« .Hai
wärts" vom 29. November 1929 mit der Ueberschrift„Hugcl
bcrg»Schande". Der Artikel beschäftigte sich mit den Vorgäng»
bei der Ostbank für Handel und Gewerbe. Geheimrat Hugkl
berg wurde der Vorwurf gemacht, daß er Spargelder von klein!
Leute» in Ostpreußen gesammelt und diese über die ostdeut,ck
Privatbank für die politischen Zwecke de» Hugenberg-Presscloi
zerns verwendet habe. Rechtsanwalt Donner  erwiderte
Äeheimrat Hugenberg auf die Erörterungen des Beklagt!
Geyer, die Information, die der „Vorwärts" mit seinem Arti!
seine» Lesern habe geben wollen, sei keine sachliche Darstellm«
weil die Tatsachen in allen wesentlichen Punkten falsch gesck!
dcrt worden wären. In ausführlichen Erörterungen ging Recht!
anwalt Donner dann auf die Vorwürfe ein. daß Geheim:!
Hugenberg Depositengelder zur Finanzierung von Zeitung!
und Kinos gebraucht haben solle. Er erklärte im einzelnen, dck
die Tatsachen gerade du» Gegenteil bewiesen. Geheimrat Hügel
berg sei nicht der reiche Mann, sondern nur der ein]
SammelvermögenS.

Nachspiel der Kundgebungen in Hamburg.
Hamburg, 14. Dez. Die Demonstratio» in St . Pauli, d!

vor einigen Tagen zu Zusammenstößenmit der Polizei führlD"
bet denen ein junger Mann erschossen und mehrere Persone!

Berief)" 'verletzt wurden, hatte ihr erste» gerichtliche» Nachspiel vor dc,!
Schnellrichter. Sieben kommunistische Flugblattverteiler wurdk!
zu je sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Schreibmaicliiiie,0RGA-PRIVAT
Pik Univusal-Tastaiur und Melallschutzkaslen, wenig
' . i, für nur 150.— Rmk. zubraucht.̂ sehr gut erhallen
kaufen, « o. sagt. di< Geschäslss1elle dleser

Al

3eilund

Zu oerfunfcn
fe$r flUnfitfle

Brillantringe von 22
* Mk . an , Ohrringe »Lok-
"?F n  Hers , Broschen , alles
Brill ant  in Platinfastung

WUH. Lang
Diomanlfchkelferel

Elifabcthenstraße 12.

WeM «l
m.4- 0-Zimmer-Wvhnnngunb möglichst auch mitwalichst
großer. Heller Werkstatt,
baldigst zu mieten gesucht.vatvia, _ _
«christliche Angebote unt.
K. tt. 380 mit äußerstem
Preis befördert d. Gesch.
. . . ^dieser Zeitung.

1Lebkuchenbruch
Makronen bruch

Schallplatten
auf Telltahlung 1

Neueste elektr. Aufnahmen|
liefere Ick, an Private
gegen 8 Monatsraten.

Verlangen Sie Katrfog gratis!
I. OSTERN

Wiesbaden. Emserslrabe 24 I

Hypotheken
n 0°'o Zins, vergibt nnfeä

reditge mein schal?
Näheres u. Dankschreiben.
ShpothekenkasteA. G-, Leiis
zig C 1. Dufonrstr. 4.

Mtzeilliatterie
stets frisch am Lagen

«0 Volt
90 Volt

100 Volt
120 Bolt
180 Volt

4.80 Ml
7.20 Mi
8.00 Ml
9.60 Mi

12.00 Ml

flomtmrger LebllulbeusabrillI Lilie&Go.Lutsrnftr. 16 Hinterhaus

vtto8r«g
Elektro u. Radlotechn. Sesck
Bad Homburg Luisenstr.

Telefon 2101.

Leibbiuben 11. Bruchbiluber
aller Systeme

Plallfufr-Slnlasen — Gummifttiimpse
ln >nr guler Ouallläl und großer Auswahl.

EMSIshm Curl Sil. G.m.b.H.
Lieferant sämtlicher Krankenkasten.

i- ö-Zimer-WlihMliz
mit Küche, Bad und Zubehör, in t. .
wird von kleiner, ruhiger Familie znm 4..Aan>>o

in guter Wohnlaü
- . - »" v »is » - ijidll V/ * «•

1931 bezw. spater zu mieten gesucht. Ausfuhr.l!
' änßerstem Festpreise "

die Geschäftsstelle d.
_j r. . .
schriftliche Angebotemit ä'
unter Chiffre 300 an '

erbiti

Verantw für den redaktionellen Teil: C. Herz, Bad Hvmbu' i
für den Inseratenteil : Jakob Klüber. Oberuriel-

Druck und Verlag: Otto Wagenbreth, Bad Homburg
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